
Telemoritz: Initiative will
VWN Kaufvertrag vorlegen

Allerdings gibt es noch Fragen und eine Finanzlücke. Helfen soll eine Idee,

die viele Hannoveraner mit ins Boot holen könnte.

Viel Zeit bleibt nicht für die Rettung
des Fernsehturms Telemoritz in
Hannover. Spätestens im Herbst
will Volkswagen Nutzfahrzeuge
(VWN)zusammenmitderStadtent-
scheiden,obdasmarkanteBauwerk
am Hauptbahnhof abgerissen wird
oder an einen geeigneten Nachnut-
zer verkauft werden soll. Ein wichti-
ger Termin steht jetzt am 3. Septem-
ber an. Wie Daniel Pflieger, einer
der Initiatoren des Projektes „Guter
Turm“ berichtet, muss VWN bis zu
diesem Tag ein Entwurf für einen
Kaufvertrag vorgelegt werden.
„Das werden wir auch fristgerecht
tun“, kündigt der Kreativunterneh-
mer an.

Das Konzept der Gruppe um
Pflieger und den Musikproduzen-
ten Mousse T. sieht die Einrichtung
eineskleinen,aberbesonderenVer-
anstaltungszentrums im Telemoritz
vor. In diesem soll es exklusive Kon-
zerte geben, für die die Tickets ver-
lost werden. Zudem soll das Bau-
werk für Lichtkunstprojekte ge-
nutzt werden. Zusammen mit ihren
Unterstützern wollen Pflieger und
Mousse T. genug Geld zusammen-
bekommen, um die unvermeidbare
Sanierung des Turms stemmen zu
können - und so den Abriss zu ver-
hindern, den VWN längst geplant
hatte.

50 Millionen Euro würde der Er-
halt kosten, schätzt Pflieger. 10 bis
15 Millionen Euro davon solle VWN
übernehmen. Also die Summe, die
denAutomobilbauerderAbrisskos-
ten würde. Weitere 10 bis 11 Millio-
nen habe man bereits von Sponso-
ren eingeworben. Dabei handelt es
sich sowohl um direkte finanzielle
Unterstützungen als auch um
Eigenleistungen von Firmen bei der
Sanierung des Fernsehturms. Zu-
dem kalkulieren Pflieger und sein
Team mit Geld aus Fördertöpfen in
Höhe von rund 17 Millionen Euro.
Helfen soll dabei auch, dass die
Stadt das Gebäude kürzlich zum
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Soll bleiben: Der Fernsehturm Telemoritz an Hannovers Hauptbahnhof. Für den

Erhalt gibt esmittlerweile zwei konkrete Ideen. Foto: irving villegaS

Denkmal erklärt hat. Dabei handele
es sich um eine „konservative
Schätzung“, versichert der Kreativ-
unternehmer. Theoretisch gebe es
Fördertöpfe für bis zu 40 Millionen
Euro. „Allerdings können wir nicht
davon ausgehen, dass wir diese
Summetatsächlichbekommenwür-
den“, erklärt Pflieger.

Die aktuell verbleibende Lücke
von 7 bis 13 Millionen Euro müsste
über weitere Sponsoren und Ein-
nahmen aus der Ticketlotterie für
die Veranstaltungen im Turm ge-
schlossen werden.

Zudem planen die Initiatoren des
„Guten Turms“ die Gründung einer
Genossenschaft,überdievieleHan-
noveraner einen kleinen Anteil am
Telemoritz erwerben könnten. „Es
istwirklichnichtmehrunrealistisch,
dass wir es schaffen“, sagt Pflieger.

Anfang dieser Woche gab es
auch einen Workshop mit mehreren
Unternehmen, die das Projekt
unterstützen und sich zum Beispiel
mit der Statik von Gebäuden und
Betonsanierungen auskennen. In
anderthalb Wochen sollen konkre-
tere Ergebnisse vorliegen. Abge-

schlossen werden könnten die Pla-
nungen aber nicht bis zum 3. Sep-
tember, an dem VWN der Entwurf
für den Kaufvertrag vorgelegt wer-
den soll. „Dazu brauchen wir weite-
re Informationen von VWN, die uns
aktuell noch fehlen“, sagt Pflieger.
Etwa zur Schadstoffbelastung des
Fernsehturms.

Allerdings ist mittlerweile auch
ein Konkurrenzprojekt bekannt ge-
worden. Ein Unternehmer will die
Technikplattform des Telemoritz für
Wohnzwecke umbauen und rund
um den Turmschaft weitere Mikro-
apartments errichten. Bis zu 120
Wohnungen in urbaner Lage könn-
ten so entstehen.

Pflieger vom „Guten Turm“ will
das Vorhaben auf Nachfrage nicht
bewerten. Wichtig sei aber, dass der
Telemoritz ein Turm für die Hanno-
veraner bleibe. Denkbar sei auch,
beide Konzepte miteinander zu
kombinieren. „Wir würden uns
freuen, wenn wir an einem Strang
ziehen würden“, sagt Pflieger. Bis-
her sei der ihm nicht bekannte
Unternehmer nicht auf ihn zuge-
kommen.

Kämpfen für den Telemoritz: Musikproduzent Mousse T. und der Kreativunter-

nehmer Daniel Pflieger, von dem das Konzept „Guter Turm“ stammt.
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Bürgerstiftung
lädt zum
Singen ein

Zur Premiere kamen

Hunderte auf die

Wilhelm-Busch-Wiese

Hannover ist eine Stadt der Chö-
re und der gemeinschaftlichen
Gesangseinlagen: Das bewiesen
im vergangenen Jahr nicht nur
10.000Menschenbeimbeliebten
Stadionsingen. Auch am Milch-
häuschen in der Eilenriede wur-
de vor einem Jahr gemeinsam
gesungen. Nun geht die Veran-
staltung der Bürgerstiftung Han-
nover in die zweite Auflage. Am
Sonntag, 1. September, werden
von 15 Uhr an der Wilhelm-
Busch-Wiese unter dem Motto
„Gemeinsam Singen“ Lieder an-
gestimmt.

Auch bei der zweiten Aufla-
gen der kostenlosen Veranstal-
tung übernimmt ein Chor den
musikalischen Einstieg. So tritt
erst die Liedertafel Limmer auf,
Mitglied im Niedersächsischen
Chorverband.Anschließendsind
die Zuhörer und Zuhörerinnen
selbst dran. Im begleitenden Lie-
derbuch finden sich Titel wie
„Über den Wolken“, „Hoch auf
dem gelben Wagen“, „Marmor,
Stein und Eisen bricht“ und die
„Vogelhochzeit“. Insgesamt sind
21 Titel verzeichnet. Da sollte für
jeden Sänger und jede Sängerin
ein passendes Lied dabei sein.

DieBürgerstiftungmöchtemit
der Aktion das Wir-Gefühl stär-
kenundMenschenüberGenera-
tionen hinweg verbinden. „Sin-
gen verbindet“, schreibt die Stif-
tung. Und selbstverständlich
könne man auch einfach nur zu-
hören.
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Eswird voll amMilchhäuschen:

Die Bürgerstiftung bietet eine Art

Rudelsingen an.
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